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Ablauf / Themenfelder

Grundsätzliches

• Gesetzliche Einbettung des neuen BLG

• Ausrichtung und Vorgaben Kanton Bern

 Hinweise SILEA

SILEA

• Ergänzende Vorbereitungen SILEA

 Hinweise SILEA

Café und Kuchen



GESETZLICHE EINBETTUNG



Behindertenhilfe: Gesellschaftliche Veränderungen

2004 Behindertengleichstellungsgesetz (BehiG)
Beseitigung von Benachteiligungen von Menschen mit Behinderungen

2011 Behindertenkonzept Kt. Bern
Förderung der Selbstbestimmung und der gesellschaftlichen Teilhabe

2013 Neues Erwachsenenschutzgesetz (KESG)
Charta Prävention von sexueller Ausbeutung und anderen Grenzverletzungen

2014 Ratifizierung UNO-Behindertenrechtskonvention (UNO-BRK)
Rechte von Menschen mit Behinderungen

Ab 2017       Kantone verändern ihre Hilfesysteme: BS, BL, ZG, ZH, BE

2024 BE: Gesetz über die Leistungen für Menschen mit B. (BLG)

2023 Erste Behinderten-Session im Nationalrat
Resolution mit politischen Forderungen

2023-2024   Inklusions-Initiative
Die SILEA unterstützt diese Initiative und die entsprechende Unterschriften-Sammlung

- intern wird ab November 2023 über die UNO-BRK-Fachgruppe informiert werden



Inklusions-Initiative



AUSRICHTUNG UND VORGABEN 

KANTON BERN

Ausrichtung und Vorgaben Kanton Bern 



BLG: Parlamentarische Entwicklungsschritte

Grafik vom 08.07.2022
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Behindertenkonzept
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BLG-Verabschiedung

2024

BLG in Kraft

2025

SILEA

Ab 2028/29

Werkstätten

- 77 Bewohnende, inkl. TS2023

BLV-Verabschiedung

2026

BLV eingeführt

Offizielle Informationen
GSI: https://www.gsi.be.ch/de/start/themen/soziales/behinderung/blg.html

https://www.gsi.be.ch/de/start/ueber-uns/generalsekretariat/rechtsabteilung/laufende-rechtsetzungsverfahren.html

Includia: https://www.includia.ch/kanton-bern/behindertenleistungsgesetz

Wunsch / Lenkung GSI

- privat wohnende Mitarbeitende

https://www.gsi.be.ch/de/start/themen/soziales/behinderung/blg.html
https://www.gsi.be.ch/de/start/ueber-uns/generalsekretariat/rechtsabteilung/laufende-rechtsetzungsverfahren.html
https://www.includia.ch/kanton-bern/behindertenleistungsgesetz


BLG: Neue Ausrichtung

Das aktuelle System …

• berücksichtigt nur beschränkt den individuellen Unterstützungsbedarf

• bietet wenig Möglichkeiten / Entschädigung für flexible Unterstützungsangebote im Alltag

• fördert nur beschränkt das Leben in eigener Wohnung

Das neue System soll …

• selbstbestimmtes Leben ermöglichen

• mehr Autonomie und Selbstverantwortung ermöglichen
• mittels individueller Kostengutsprache

• mehr Teilhabe am gesellschaftlichen Leben ermöglichen

• individueller zugeschnittene Unterstützung sicher stellen
• auch Assistenzleistungen werden finanziert



BLG: Finanzierungswechsel stärkt Wahlfreiheit

Leistungen werden künftig direkt an die Menschen «ausbezahlt»: Mit dieser persönlichen 

Kostengutsprache sollen Menschen ihr Leben besser nach Ihren Bedürfnissen gestalten 

können.

• Entscheiden
Sie können entscheiden, wo Sie Ihre Unterstützungsleistungen fürs Wohnen, für die Freizeit und fürs 

Arbeiten einkaufen: bei institutionellen Anbietern, bei privaten Anbietern, bei Angehörigen oder bei 

Nachbarn. 

• Wählen
Die Wahl zwischen verschiedenen Angeboten beim Wohnen und bei der Arbeit bringt mehr Freiheiten.

• Verantwortung
Dabei müssen Sie Verantwortung übernehmen, Verträge abschliessen und/oder Assistenzpersonen 

anstellen.

• Assistenzpersonen
Beim Abschliessen von Arbeitsverträgen mit Assistenzpersonen gilt es einiges zu beachten, zum Beispiel 

Versicherungen und Arbeitgeberbeiträge.

• Beratung
Sie können sich von den Beratungsstellen unterstützen lassen.

• Vorlagen GSI (Pilotprojekt): https://www.gsi.be.ch/de/start/themen/soziales/behinderung/blg/berner-modell.html#textimage_1788014934

https://www.gsi.be.ch/de/start/themen/soziales/behinderung/blg/berner-modell.html#textimage_1788014934


BLG: Voraussetzungen

Zugang haben Menschen, welche …

• volljährig sind

• berechtigt zum Bezug von Leistungen der Behindertenhilfe sind

• IV-Rente oder Hilflosenentschädigung / EL

• zivilrechtlichen Wohnsitz im Kt. Bern haben

Weitere politische Vorgaben und Erwartungen zum Gesetz

• Kostenneutrale Umsetzung des Systemwechsels

• 3’000 zusätzliche Nutzende

• bspw. Menschen, welche privat oder zu Hause wohnen

• In einer ersten Phase ca. 5% Wechsel aus institutionellem Seeting



BLG: Gesetzlicher Wirkungsbereich

Kanton Bern

- BLG

Schweiz

- KVG

- IVG, HE

- ELG



BLG: Subsidiäre Finanzierung

Kanton Bern

- BLG

Schweiz

- KVG

- IVG, HE

- ELG



BLG: Subsidiäre Finanzierung



BLG: Finanzierung und Nutzen

• Persönliche Kostengutsprache
Für eine gewisse Anzahl Assistenzleistungen, mit welchen das individuelle 

Unterstützungssystem aufgebaut werden kann.

• Individuelle Bedarfsermittlung
Diese Leistungsgutsprache basiert auf einer individuellen Bedarfsermittlung, die die 

Bedürfnisse jeder Person im Alltag berücksichtigt.

• Lebensbereiche Wohnen, Arbeit, Freizeit
Der Unterstützungsbedarf wird für die Bereiche Wohnen, Arbeit und Freizeit definiert.

• Wegfall Bindung an einen Leistungserbringer

• Menschen müssen sich künftig nicht mehr fix an einen Dienstleister  binden.

• Dabei können sie sich von verschiedenen Leistungserbringern unterstützen lassen.

• Sie können ihren Alltag selbstverantwortlich so gestalten, wie es für sie stimmt. 

 Subjekt-Finanzierung statt Objekt-Finanzierung



Leistungserbringende

• Wohnheime, betreute kollektive Wohnformen

• Tagesstätten

• Assistenzpersonen: natürliche Personen mit Arbeitsvertrag

• Assistenzdienstleistende: natürliche oder juristische Personen mit Auftrag

• Angehörige: Assistenzleistungen begrenzt möglich gemäss Definition Regierungsrat

• Berufsbeistände können keine Assistenzleistungen erbringen

• Privatbeistände können bedingt Assistenzleistungen erbringen, aber nicht für 

Planung/Organisation/Abrechnung personaler Leistungen



Einschränkungen der Wahlfreiheit

• Minimalbedarf: 4 Leistungsstunden pro Monat

• Maximalbedarf: 160 Leistungsstunden pro Monat

• Beschränkung Bezug von Assistenzleistungen falls teurer als in 

Wohnheim oder Tagesstätte

• Beschränkung Assistenzleistungen durch Angehörige:

• max. 1/3 der bewilligten Leistungsstunden

• Neuer Wohnsitz im Kt. Bern:

• in den ersten 5 Jahren können ausschliesslich Leistungen in 

institutionellen Angeboten bezogen werden



Was sich für Menschen zu Hause ändert



Was sich für Menschen in Institutionen ändert

 Pauschal-Paket über Institutionen



Was sich für Angehörige ändert

Neu können betreuende Angehörige entschädigt werden:

• Angehörige können angestellt werden

• Angehörige können durch ambulante Assistenzpersonen entlastet werden

BLV



Angehörige: bis zum 4. Verwandtschaftsgrad

BLV



Einführung

2025 Überführung SILEA
Wohnen + Tagesstruktur



IHP-Bedarfsermittlung     IHP: Individuelle Hilfeplanung



Bedarfsermittlung: 2 unterschiedliche Wege

SILEA wird …

- 6 Abklärungs-Fachpersonen ausbilden (müssen)

- 2024 die Abklärungen mit internen Instrumenten bereits vorbereiten

FiB Fachstelle individuelle Bedarfsermittlung
- Abklärungs-Fachpersonen für privat wohnende Personen

- Kanton wird auf 2025 lenken



Leistungsarten

Personale Leistungen

• Betreuung, Begleitung, Beratung

• Unterstützung bei der sozialen Teilhabe

• Unterstützung bei der beruflichen Integration

• Gesundheitsleistungen, Therapie

• Unterstützung bei der Planung, Organisation 

und Abrechnung der personalen Leistungen

Nicht-personale Leistungen

• Erforderliche Infrastruktur

• «Hotellerie»

• Organisation + Administration

Ergänzende Angebote

• Information + Beratung

• Intensivbetreuung

Ausgeführt durch:

- Wohnheime

- Betreute kollektive Wohnformen

- Assistenzpersonen

- Assistenzdienstleistende

Voraussetzungen + Vorgaben:

- Betriebsbewilligung Wohnen

- Richtraumprogramm

- Ausbildungen IVSE

Ergänzende Dienstleistungen:

- Wohnungssuche

- Arbeitgebenden-Aufgaben

- KBS



Das bezahlt der Kanton Bern: Beispiel



Wer leistet Unterstützung?

 Entflechtung Wohnen mit Beschäftigung:

- Wohnen, Integriertes Wohnen

- Tagesstruktur-Atelier / Tagesstruktur-Produktion



Qualifikationsstufen für Leistungserbringende



Änderungen für Institutionen

• Entschädigung entspricht den erbrachten Leistungen

• Entschädigungen sollen vergleichbar sein

• Vorgaben Tarifsystem bleibt bestehen



Änderungen für Institutionen: Abrechnung



Selbständige Abrechnung über AssistMe

https://www.gsi.be.ch/de/start/themen/soziales/behinderung/blg/berner-modell.html

• Anleitungen und Schulungsvideos

 Rechnungsfreigabe kann auch «automatisch» erteilt werden (LSV-ähnlich)

 SILEA prüft Dienstleistungsangebot für Unterstützung im AssistMe (frühestens ab 2025)

https://www.gsi.be.ch/de/start/themen/soziales/behinderung/blg/berner-modell.html


Bedarfsabklärungen: Grundlage ist ICF-Modell

ICF klassifiziert Komponenten von Gesundheit: Körperfunktionen, Körperstrukturen, 

Aktivitäten und Partizipation (Teilhabe) sowie Umweltfaktoren.

ICF: Internationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, Behinderung und Gesundheit

International Classification of Functioning, Disability and Health 

https://www.rehadat-icf.de/de/klassifikation/

Fokus BLG

https://www.rehadat-icf.de/de/klassifikation/


ICF-Modell: Klassifikation



Bedarfsabklärungen: IHP-Bogen



Vergütung nach IHP



ERGÄNZENDE 

VORBEREITUNGEN SILEA



Vorbereitungen SILEA: interne Instrumente



Tagesstätten - Werkstätten

Tagesstätten

• Leistungsfähigkeit Mitarbeitende < 25%

• Keine wirklichen Eigenfinanzierungs-Vorgaben

Werkstätten

 sind marktwirtschaftlich orientierte Produktions-/Dienstleistungs-

betriebe, die geeignete Arbeitsplätze für Menschen mit B. anbieten

• Leistungsfähigkeit Mitarbeitende > 25%

• Eigenfinanzierung > 50%

 Einführung Tagesstruktur-Produktion als Ergänzung zur

Tagesstruktur-Atelier

________________________________

 Entflechtung Wohnen mit Beschäftigung



Weiteres Vorgehen

Aktuell

• Präsentation wird auf Homepage aufgeschaltet

2024

• IHP-Vorbereitungen Wohnen

• 2. Informationsanlass SILEA angedacht

• Allenfalls weitere Informationen

2025

• Überführung Wohnen + Tagesstruktur:

• Individuelle Bedarfsabklärungen Bewohnende

• Individuelle Bedarfsabklärung privat wohnende Mitarbeitende (FiB)



Steh-Apéro

Herzliche Einladung zu Café und Kuchen

• SILEA-Vertreter:innen sind anwesend

• Inklusions-Initiative: Unterschriftsbogen liegen beim Ausgang auf
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